
Germania Bayreuth verteidigt den Titel 
 

Bei der Bayerischen Senioren-Trio-Meisterschaft in Unterföhring waren für den 

Bayreuther Bowlingverein (BBV) insgesamt 3 Teams am Start. Die Meisterschaft 

wurde in 18 Spielen aufgeteilt in Vorlauf, Zwischenlauf und Finale mit jeweils 6 

Spielen ausgetragen. 

 

Für den Titelverteidiger Germania Bayreuth in der Besetzung Uwe Lieberwirth, 

Antonio Gruosso und Roland Lerner war die Konkurrenz bei den Senioren A mit 28 

Teams so groß wie nie zuvor. Doch das Trio spielte einen souveränen Vorlauf und 

setzte sich mit 3768 Pins (Schnitt 209,33) vor den Teams aus Rottendorf (3654 Pins), 

München I (3577) und Erlangen (3557) an die Spitze. Im Zwischenlauf erzielten die 

Bayreuther 3558 Pins und verteidigten mit Gesamt 7326 Pins die Führung vor 

Rottendorf (7238), München (7076) und Erlangen (7007). In den ersten zwei 

Durchgängen des Finales baute das Germania-Trio den Vorsprung auf den 

Zweitplatzierten auf über 300 Pins aus und sicherten sich zum Schluss mit 10796 Pins 

(Schnitt 199,92) den Bayerischen Meistertitel vor Rottendorf (10528, 194,96) und 

München (10483, 194,13). Platz eins und zwei sind für die Deutsche Meisterschaft in 

Leipzig qualifiziert. 

 

Bei den Senioren C waren für den BBV Eduard Pachelbel, Werner Prietz (Hallstadt) 

und Ludwig Kraut (Lauf) am Start. Das Trio belegte nach der 1. Serie mit 3450 Pins 

(Schnitt 191,67) Platz 2 hinter Augsburg (3615) und vor Nürnberg/Augsburg (3388). Im 

Zwischenlauf konnte das BBV-Team den Abstand auf den Führenden auf 89 Pins 

verkürzen. der Vorsprung auf Platz 3 betrug bereits 231 Pins. Mit einer durchwachsenen 

Finalserie konnten sie den Spitzenreiter nicht mehr angreifen und mussten sich in einem 

Herzschlagfinale den Angriffen des Trios aus Nürnberg/Augsburg erwehren. Sieger 

wurden Augsburg (10362, 191,89) vor dem BBV-Team (10103, 187,09) und 

Nürnberg/Augsburg (10074, 186,56). Auch hier sind die beiden Erstplatzierten für die 

Deutsche Meisterschaft qualifiziert. 

 

Die Seniorinnen des BBV wurden durch Sylvia Stumpf, Elisabeth Baldissera und 

Christine Prietz vertreten. Das Trio belegte mit  2865 Pins (Schnitt 159,17) nach dem 

Vorlauf Rang 8 und hatte bereits 500 Pins Rückstand auf das führende Team aus 

München. Im Zwischenlauf konnte sich das Trio nicht mehr steigern und landete mit 

5606 Pins (152,28) auf Rang 8 der nicht für die Finalteilnahme reichte. Sieger wurde 

die Mannschaft aus München mit 10046 Pins und einem Schnitt von 186,04 Pins. 
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